
Freytag, den '8. November iä25.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
Z. i56c). C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n ^ . aä N r . 1817^.

(1) An der k. k. Normal'Hauptschule ln Tnest ,st die Stclle dcs CattcheteN/
mit welcher ein jährlicher Gehalt von ^5o ft. und em Quarnergcld von jahrli-
chen i5o fi. verbunden ist, in Erledigung gekommen. Die Rel:glonslehrc wird
zwar m deulscher Sprache vorgetragen/ jcd^ch muß der Catechet auch der italle-
naschen Sprache kündig seyn. Darum wird die Ecmurb-Prüfung für dicscs Lehr-
amt in beyden Sprachen, und zwar am i5 . December d. I . bep den blschofilchen
Ordinariaten zu Trieft , Görz und Lcnbach abgehalten werden. Wornoch dlcic-
" lgen, welche dlese Stell« zu erhalten wünschen, sich bey jener Prüfung anzu-
finden, und ihre gehörig dccumentirten , an diese Landesstclle schllyrtcn Geluche
dem Ordlnariate zu übergeben haben werden. o . <, 0 5

Vom k. k, küstenländ:schen Gubernmm. Laibach am 2/.. Ottober 1826-

,cl Nr. 3 l l .

3, 1060^ (̂ ) Ot.G.V.

N a ch r i ch t
von dtt

kaisirl. königl. böhm., Staatsgut« - Veräußerungscommission.

^ Die Rettgionsfondshelrschaft P l a ß wud ftilgebothe».

miffionvom.8.-22. .Octoberl.I.w>r0d>eRel,g>onsf°ndsh«schaftPIaß
milde« vueinigtenGütern Klaschan, Kazeiow und B n l a am3°.



Jänner 1L26 in der zehnten Vormittagsstunde in dem Gubernialsitzungs-
saale öffentlich feilgedothen und an den Meistbiethenden verkauft werden.

Diese Herschaft liegt im Pilsner Kreise, und gehört wegen ihres Um-
- fanges, vorzugsweise aber wegen der ausgedehnten bestcultivirten Wal-

dungen / zu den schönsten Besitzungen des Landes.

^ Der Flacheninhalt dieser Herrschaft überschreitet 6 Qüadratmeilen,
und es wird die Bevölkerung auf 12,346 Seelen berechnet, die Flüsse M i -
sa und Schnelle durchströmen das Gebieth, und es wird auf letzterem und
auf dem Beraunflusse das Holz bis in die Hauptstadt Prag geschwemmt.

l Der Ausrufspreis isi auf 1,018,750 fi. Conventionsmünze festge-
' setzt worden.
^ Die Herrschaft enthalt die unterthanige Schutzstadt Kralowitz, dann

6 Dominica! - und 53 Rusticaldörfer, von welchen letztern sechs mit fremo-
herrschaftlichen Unterthanen vermischt sind.

Als standhafte Giebigkeiten leisten die Unterthanen:
An Urbarialgaben 26^8 fi. ,9 kr.
„ Erbgrundzins 400 -33 - C. M .
^ Schmiedenzins 16 - 35 - W. W.
„ Häuserzins i5 - 7 - - -

dann dieIudenan Schutz-undWohnzins 46 - 3o - C. M.
und tt3 - 57ij2 kr. W. W.

Zur obrigkeitlichen Disposition sind »5 Meierhöfe vorhanden, die
an Flacheninhalt ,0,664 Metzen i5 m. Aecker,

,̂  , 2,i56 - 7 - Wiesen,
^ 162 - 9 - Obst-und Hopfengarten,
' 5,747 - iä - Huthweiden,

wovon jedoch Vermahl 527 Metzen 4 ?jü m. zu Gärten umgeschaffen sind,
enthalten.

Fünf dieser Meierhöfe befinden sich in der eigenen Regie der Obrig-
keit, und es wird darin nur an Schafvieh ein Stand von 32^5 Stück
unterhalten, die übrigen zehn Meierhöfe mit dem Flächeninhalte von 6920
Metzen 9 iD m. Accker, Wiesen, Gävten und Huthwctteu aber sind bis
Ende Octobsr 1826 um den Pachtschilling von 13,272 fl. 9 kr Z, M . und
10 fi. ^7 kr. W. W . , dann gegen oie Abgabe von i3 m. Weitzen, i?<
Mtz. i5 l j2 m. Korn, iZ m. Gc.ste, iS3 Mtz. 6 ^2 m Haber, 47 Cent-
ner 82 Pfund Heu m der Art in Bestand gegeben, daß die Pachter außer



dem Geld-und Naturalzinse auch das erhöhete Extraordmarium, alle Ne-
benstcuern und die Naturallicferungen bestrciten.

Unter dem eben genannten Pachtschillinge ist auch jener Zinsbetrag
begriffen, den die Beamten von den genießenden Gründen von 144 Mtz.
12 ^2 m. Aecker/ 1,3 Mtz. 6 1)2 m. Wiesen, und 55 Mh. 6 m. Garten
mit 94 fl 43 zj^ kr. C. M . in die obrigkeitlichen Renten entrichten.

Die Noboth wird seit dem Jahre i3i5, wo die Unterthanen der
^caturalroboth beygetreten sind, in Natur verrichtet, und nur mit jenen,
die solche zu reluiren wünschen, jedes Jahr nach Beschaffenheit der Um-
stände, mit Vorbehalt einer bestimmten Anzahl der, der Obrigkeit zu ver-
richtenden, und in den festgesetzten Preisen zu vergütenden Zug-und Hand-
arbeit, dann des Schlagens einer Anzahl von Klafterholz, ein eigener Re-
luitionsvertrag abgeschlossen.

Die Roboth besteht i n :

54,3i4 zweMännigen Zugtagen mit Pferden,
6,396 zweyspännigen Zugtagcn mit Ochsen,

i56 einspännigen, dann in
, ,^ 30,873 Handtagen von Seite der Häusler, Domi- '

mcalchalupner und Inleute, endlich in
. 6,867 Handtagen von Iohanni bis Wenzeslai, die
jedoch bisher durch alle Jahre zur Erlparung der patentmäßigen Emolu-
mente fur jeden Tag mit 12 kr. W. W- der Obrigkeit abgelöset wurden,
und nach dem, Durchschnitte der letzten 6 Jahre 1067 fl. 59 kr. jährlich er-
tragen haben..

Die ausgewiesene Naturalroboth kann ohne Anstand bey der Oeco-
nomle, bey dem Bauwesen, oder in den Waldungen verwendet werden;
nur wurde die Roboth, welche von den Gcmejndrichtern zu leisten ist, bis-
yer M Gelde nach der frühern RodorhrewMon im Durchschnitte jährlich
" l t ^07 st. 20 kr., vergütet.

Dle weitern Ertragsquellen der Herrschaft sind folgende:
1/ ss^ ^ " ^ tch^" 983 Metzen iä ^ 6 m., wovon 5a Metzen ^2 m. um
2 ^ ' ^^ ^ ' E. M . , dann gegen die Abgabe von 1 Metzen i5 m. Korn,

l̂etzen 1, m. Haber,, und 9 l ^ Centncr Heu bis Ende October 1624
erpachtet waren, die üb,rig.en aber sich in obrigkeitlicher Regie befinden.

2) An Waldungen 49,649 Metzen 7 1̂2 m.,. die insgesammt spstemisirt



und forstmaßig eingetheilt sind, und bey der musterhaften Cultur einen
jährlichen Ertrag von 3,979 i D Klafter harten,

und 17,602M - weichen Holzes,
zusammen daher von 21,781^6 - abwerfen.

Der Absatz des Holzes ist theils durch die umliegenden Eisenwerke
unD die Nähe der Stadt Pilsen, theils durch die auf der Herrschaft befind-
lichen Alaun-und Bitriolwerke, noch mehr aber dulch die seit mehreren
Jahren in Betrieb gesetzte Schwemmung nach Prag, (wohin bis nun ali-
jährlich 12,000 Klafter gebracht worden sind), gesichert.

Eine vorzügliche Nebennutzung der Waldrubrik besieht außerdem in
derWagenschmierbrenncrey, uno d̂ m Verkaufe derWaldstceu uno Grase-
rey, indem nach dem Durchschnitte der letzten Z Jahre hievou in einem
Jahre ein Betrag von 67I6 fi. iZkr. W . W . in die Renten eingeflossen ist.

Z) Ein Brauhaus, worin bey jedem Gebräu 34 Faß Bier erzeugt wer-
den. Zur Abnahme des Biers bestehen 46 Wirthshauser, von denen i5
zur Abnahme desjelben contractmaßig verbunden sind, an jahrlichem Zins
528 si. 5i 1̂2 kr. entrichten, und bey Besitzveranderungen das Laudemium
mit 2 1̂ 2 und 5 prCt. zu zahlen.

4) Ein Branntweinhaus, welches bis Ende October 1827 um einen
jahrlichen Zins. von 3oo st. C. M< verpachtet ist.

5) Eine in eigener Regie gehaltene Fluß- oder Potaschensiederey,
die nach einem Durchschnitte von drey Jahren jahrlich 1976 fi< i5 kr W.
W . ertragt.

6) Die Mahlmühle in Plaß mit 4 Mahlgängm, 2 Kraupensiampftn
und z Bretsage. Diese Mühle ist gegenwärtig bis Ende Octoder lö25 um
einen jährlia)en Zins von öio fi. C. M : verpachtet, und es hat der Müller
nebstbey die Verbindlichkeit, das Deputatgctteid und die Malzgerste un-
entgeldlich zu vermahlen und zu verschrotten, ferner 100 BreMotzer ganz
unentgeltlich, und «50 Stück gegen einen bestimmten Lohn zu schneiden

Außerdem bestehen aus der Herrschaft noch 18 Mahl - und 5 Bret-
mühlen, deren Inhaber an Zins 602 fi 251^2 kr. W . W. und

636 Mctze-.14 m. Korn,
57 « 6 « Gerste, und
67 „ 6 „ Haber in Natur entrichten, und zur

Schneidung emn bestimmten Anzahl von Klötzern verbunden sind. ̂
7) Zwey Ziegelhütten zu Plaß und Bikow, worin 16,000 Stück ver-

schiedener Ziegelgattungen auf einen Brand erzeugt werden.
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6) Zwey Fleischbänke, wovon jene in Plaß bis Ende October 1825
um 20 fi. 5o kr. C. M . zeitweilig verpachtet war, die von Neustadt! aber
2 fi. W. W . an Zins entrichtet.

9) Die bis Ende October 1626 gegen einen jährlichen Zins von 19 fl.
20 kr. C. M . verpachtete Weinschankgcrechtigkeit.

,0) Der Salzhandel, der im Durchjchnitte jährlich 117 fl. i>2 kr, W-
W. erträgt.

i ' ) Die Iagdgcrechtigkeit. DerWildstand wird angenommen auf 26
Stück Hochwild, 1̂ 0 Stück Rehwild, ^ o Haasen, 6Stück Auerwlld, 10
Stück Birkwild, ^ o S ^ c k Rebhühner und in z 16 Tannwild in dem einge-
schränkten Wollschancr Revier. Der Nutzen dieser Rubrik bclief sich nach
einem 6jährigen Durchschnitte, mit Abschlag des Schußlohnes, in einem
Iah;-e auf,961 fi. 45Zj4 kr.

Für die Ausübung des Iagdrechtes in dem entfernten Chotiner Re-
vier zahlt oie Herrschaft Radnitzer Grundobrigkeit b'.s letzten April 1629 an
Pachtzins jährlich 10 fi. C. M .

^2) Zwey Quader- und Mühlsteinbrüche.
H)) Befinden sich auf der Herrschaft 9 Alaun- und Vitriolwerke, dann

1 Steinkohlenban, wovon der Halbzehent nach einem 3jährigen Durch-
schnitte jährlich i6Z9 fi. Z2 1̂2 kr., dann der Zehent vom Steinkohlenbau
193 ft. 4« kr. betragen hat.

14) An Gebäuden: das neue und. alte Pralaturgebäude, das Excon-
ventgebaude, worin einige Wohnpartcyen 7^ fi. 10 kr. C .M. und 179 fi.
W . W . an Zins bezahlen, die ehemahlige Directoriatswohnung, das Er-
probsteyschloß zu Mariateinitz, daß Schlosigebäude in Katzerow, 7 Zins-
Häuseln, eine obrigkeitliche Schmiede, dann die nöthigen Wirthschafts-
und Forstgebaude. Endlich

!5) Das Patronatsrecht über sämmtliche Pfarreyen, Kirchen und
Schulen.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen will, hat
den zehnten Theil des Ausrufspreiscs mit 101,875 fi. als Caution bey der
Vnstcigerungscommission bar zur erlegen, oder hierüber eine von der k.
k. Kammcrprocurarur vorläufig geprüfte und bewährt gefundene Sicher-

. siellungsacte beyzubringen. Die aufdiese Art erlegte oder sichergestellte Cau-
tion hat der Meistbietende, so ferne er vom Kaufe zurücktreten follte, ohne
weiters zu verlieren. Außerdem wird aber diese Caution auf Abschlag dir
eingegangenen Zahlungsverbindlichkeit zurück behalten, den übrigen Lici-
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tanten aber gleich beym Abschlüsse der Licitationsverhandluna zurück ae-
stellt werden. ^ ^ >̂

Ein Drittheil des Kaufschillings muß nach erfolgter höchster Bestäti-
gung des Verkaufsactes, und noch vor der wirklichen Uebergabe der Herr-
schaft bar erlegt werden; dagegen werden zum Erläge der andern zwey
Drttrheile fünf Iahrsfristen unter der Bedingung zugestanden, daß solche
auf der verkauften Herrschaft in erster Priorität versichert, und mit Fünf
vom Hundert verzinset werden.

Bey gleichem Kaufschillingsanbothe wird demjenigen der Vorzug ge-
geben.werden, der sich zur Entrichtung des Kaufschillings in kürzern Fri-
sten herbeylassen wird.

Der zur Erwerbung landtaflicher Güter in der Regel nicht geeignete
Käufer, welcher diese Herrschaft unmittelbar vom Religionsfonde ersteht,
erhalt die Dispens von der Landtafelfahigkeit für sich und seine Leibeserben
m gerader absteigender Linie.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Versteigerungstagsa-
tzung bekannt gemacht werden, und die Kauflustigen können die Gutsbe-
schreibung und Abschätzung bey der Staatsgüteradministration vorläufig
einsehen.

Prag ,den 24. October 1825.

Vermischte Ver lau tbarungen. "
Z> '565. ^ L i c i t a t i o n s . (5d ic t . Nr n-n
( i ) Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf wrrd hicnnt,allgemein bekannt a c m a ^ - ( 5 s

se»e auf Anlangen 5es Herrn Fran; Schul! ->- Vo. mu , der mmderia'm'laen Marla ^l 'o-
mann von ^ttmbüchl, gegen Simon Ermann von Sleinbüchl, weqon richtia aefteNt'n

fud (5onsc. Nr. d. gelegenen, dem Beziri'^erichte Radmann^orf dunst^ar^ n7it a " r ^
l'ckcm pfandrea)ce bclenttn Hauses sammt d^u gchör.^'n Wal.antlxu, pocl X ^ l i a m o'er
1^ - ' ^ . . ^ , lm genchtllchen HesammtschäyungSw.'rthi p.. 3^5 1 genlilwer un- s.,'.« ...
Vornahme derselben dreo Taasayungen auf ' .n .9,. December d. I . 2«, Jänner md
2.. Februar .62 . ^.crze.t Vormittag von 9 bis .5 Uh? ln loco dis zu ve^e.ae nden
Haus.ö zu Hccmbuckl Mlt dem Anh.nqe anberaumt . ror^n d.ß d ies 'N^ ^e f ^
sie beo der ersten oder zweyten L:citation nicht wen,qstenö um den SchV^un^w/r^ .«
gebracht werden scNte, bey der drttten Llcttation auck untcr oemselbc,. hintan aea.'-en^
rrcrdcn würde. " u ^ . ^ . .

Die Realität kann besichtiget, die Licitationsbedingnisse,aber können in d« A « , ^ ,
tanzlev und bey der L'citation ingesehcn werdln. " ' " " ^

OK werden demnach alle Kauflustigen, insbesondere auck der intabvlirte Gläubiger
Herr Ignaz Tdomann, ,ur Verwahrung seiner R.'cdte, zu kicscn Licitationen einacl^ln

Bez. Oericht Raomannödorf den 12. Nouemder .d25: "la"onen emgcla.en.



3 ' l 3 6 / . ^ C o nv'l?c a t l o n s - E d i c t. N r . ,ooZ.
( i ) Alle Jene, welche zu ),m Verlasse dez am 22. Zeptcmber 1825 zu ^gosch

ad nnc-5^!c) verstorbenen M ü h l n rS Klemen Ianschc, etwas schaden, odcr ben gc-
oachiem Verlässt auö w . . i n m e r f ü r em.-m ^lechlögvun^' ecwas ansprechen wol -
le.,, werden hlemlt aufgefordert, zu dcr auf den 2 December 1825 Vo rm i t t ag von
9^ ' 2 U Y r Y'erumtgcnbe'aumtcn An!neldungs:agsatzulig zu erscheinen, widrl^
g^u . >,egen Erstere der Rechtsweg eingeleitet, auf Letztere aber kein Bedacht ge-

^ ' bericht Nadmannsdor i h<^ ^ . November 1825.

^ ' ^ ^ ' . « G d i c t. (5)"
)I«s 7 ^ ' . ^ ' " Bez,rtt'qcr>chte haasbcrg wird hiemit bekannt gcmacbt: Es scv in Folge
"n^ci)en5 des Hcrrn Anton Mss>! c.q, Gcsswnär des Barthlmä Saslmsä>cg, c^ P,^8.
^ . ^ . ?.^ ̂  ? " - Nr> 2 ' " ^ ,^ z,^ exccullve Fellbie: ang der, dem Anton Ioscll ron
^.oschtapoliza gchorlgen,, dem lobl. Gutc YaNclstc.n sud lUr . 'N r . 77 zinsbaren, auf^00 ft.
^e chtkch geschaßten Vlcrtcl Kausrcchtshude,' .rcq,n sä.ultiqen 75 si. 22 kr. . . 8. c. hc-
rrUI'get, und d,c ^agc zur Udhattung ccrftibcn auf scn ?^. ( X > l c r , auf den 2^. No-
^ ^ N l n ^ e ^ i ^ ^ ^ ; > , ^ u m , Uhr srU .̂ 0rte ̂ k^oli^ mtt
Licitalion um die Sä'ätzvna o"cr c7rüb r M . " hude bey dcr clstcn oder zweien
dcy der dritten ^ u n ) r . ä r S ^ u n ^ n t n ' ^ ^ ^ ^ ^che

k n v ^ M ^ t ^ ^ ^ ^ ^ ^ k ' ' ^ ^ ' ^ ^ 'ntab^ten^^bigcr durch Rubri-

^nm.rlung.'deo dursten ^lcll,tlon had.n sich keine Kauflustigen gemeldet.

executive, der dcm Mathias Nrbaß , vulgo Po?ar" eigenthümlich gehörigen'HMatt ,
<^ <^^« > «. . " ' " 2^. November 1U25.

t a n u t " . , ? Aezlrksgerickte der Rel lg.o^fonds. verrs^aft Sittich wird hiermit be.
^ ' t k i ^ " ^ -' ^ " " " l Ansuchen oer Ursula Dermastia von Scdweindorf, aegcn
B ' " n ^ ^ ^ «'^^ ^"^^" '^°lar, Drttttlhüi)icr eocndaseldst, wegen, vcrmög Vergleichs dd.
^eUdi't > ^ ^ ' ' ^ ̂ ' " '^,- ^ ^ ' ^ ' ^ 9 ' -^ ' " ' schuldigen 5o ft. c. s. c., in die
leat's/ ' ! ' ' ' ^ ' ^ ^ " " Gegner eiczcncdÜ!Nli,y geborigen.- mit gerichtlichem Pfandrechte be»
M . ^ n . " ^' '^ '^nswnos.Herrschaft Slttich sub Urbarst Nr . i3o dienstbaren Eindr i t .
den 2 / N ^ ' ^ ^ ' " " b'ezn die drcy Tagwtzungen> nähmlich: auf den 24. O^oder,
i m O t t c d e r ^ l V " " ' ' ^ " ^ ' December ,62ä, jederzeit Vormittag von' .0 bis ,2 Uhr
dcr ersten oder'lm " ^ dem Anhange bestimmt worden, daß die Realität, falls sich bey
rutig auch unt/r 5 " ̂ cildiethung kein Käufer ftnden werde, bey der dritten Versteige.

Kausiuni i / Schätzung hintan gegeben werden würde. ' ^
und zwar j) < ? „ " ^ ^ " ^u dieser Versteigerung, so wie auch die intabulkten Gläubiger,
d'^ßf l l l i a^ / f t > ̂ "^ Verwahrung ihrer Reckte, mit dein Beysaye cinqcladin, daß die
auch be>> ^ . . <- " ' ^ ^ ' ' ^ ' - ' ^ " ^ u ^ sowohl vor der Licitation in der Amtskanzley, als

^ i . . . ^^g'ahun^'selbst eingesehen werdcn können.
A n m . i " " ̂ ' September .625.

" e r r u n g . Da bey der ersten Feilbiethung kein Kauflustiger erschienen ist, so ,
^ ^ ^ ^ ^ ^ w n o d,e zweyte Feildiethung am 24, November l. I - abgcdaltl-n werden,

^ / ^ ' ' , ^ . G d i c t . Nr. ^ , 7 .
E^ fe, u ^ l ^ ^ " ^ " ^ ^ " der Herrschaft Reifnih wird hiermit bekannt gemacht:
Ettäuf '. ' ^ . " ' ̂ " ' o^rrn iHigmund Zarfeld, Aezllkswundarztcn zu Rclfnlh, als

^ " l ^alcnun uue'sch^n, im Mart te Ncifnih sub Haus-Nr. 02 liegenden, der
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Herrschaft Reifnih süb Urb. Fol . 20 und Rectif. N r . . » dienstbaren Gant-Realitäten, in
die Amortisirung nachstehender hierauf vorgemerkten in Verlust gerathenen Schultur«
landen, respective Intadulations-Oertisicate gewisligct worden, a ls:

g) der (^autionsschrift ddo. ».Februar et intal,. 6. März ,766, der Eheleute Joseph
und Elisabeth Oegwrgio an die lobl. t. k .Tabat . Administration zu Laibach p l .
3oa ft. lautend;

^ t») des Cautionsscheins ddo. >5. et intab. 20. October 1767, der Witwe Elisabeth De«
! giorgio an die lövl. k. t. Tabak Administration zu Laibach über 3oo ft. lautend;
^ c) des Schuldbriefes ddo. »7. Juno er iutal). , 0 . September iLo'ä, vom Herrn Ba»
' lentin UNe an den Johann Pramor'schen Verlaß pr. 600 ft. lautend;
' 6) des Schuldbriefs dd«. 2^. September üoo, inwb. i 3 . September i8o3, vom Herrn

Valentin Ulle an Herrn Anton: Rudesch zu Reifnih pr. ^5» st- lautend;
e) der Obligation ddo. 3. I u n y , intab. »3. September i äo3 , vom Herrn Valentin

^ UNe an Herrn Anton Rudcsch zu Rcifniy pr. 556 ft. 24 kr. lautend;
^ l ) des Schuldbriefs ddo. ' » . Juno 1797, iinab. 19. September ittoH, vom HerrnVa»

lentin Ulle an Herrn Mathiaö Pcrlo pr. i5o ft. lautend;
l 3) des Schuldbriefs dl 0. 8. Octoder 1601, intad. 2a. September i6o3, vom Herrn Va<
5 lentin UNc an die M^r ia Lchar Fcshnarin pr. 100 si. lautend;
' !^) des Nbergadsbriefs oto. 3. December 1799, int2l^. 2. November iLo3, zwischen Herrn

Valentin Us!e und der Elisabeth Perouschck, nun scel., endlich
i ) des Scheins ddo. 27. December »802, intal). 3, November i9o3, vom Herrn Va«

^ lentin. Ulle an die Kirchenpröbste S t . l'i-Änciäcl Hav. ob Sagov ih , pr. »»3 ft»
5 lautend.

Diesemnach haben alle jene, welche aus was immer für einem Rechte auf die hier
ssenannten Schuldforderungen einen Anspruch zu machen vermeinen, solchen tunnen der
hiezu gesetzlich bestimmten Frist von einem Jahre, sechs Woä?en und dreo Tagen beo
diesem Bez.Gerichte Uly so genisscr anzubringen und zu enrciscn, als :m Widrigen auf
weiteres Anlangen des Herrn Sigmund Zarfcld die obbenanntcn Schuldscheine und re»
spective deren Intabulaticns Oertificate als gktödtet angesehen, und die Gxtabulation
derselben bewilligt werden rrird.

Bez. Gericht Reisnih den »»> November '625. ^

K. ,355. O b s t b a u m e - V e r k a u f . (2)
I n der im März dieses Jahres angezeigten Obstbaumschule sind abermcchls hoch- ^

stämmige und Zwerg. Apfel-, Birn«, Pftaumcn- und Kirschenbaume, das Slück pr. 20
kr., vom feinsten Tafelobst aber pr. 24 kr. M - M . wegzugeben. Zuschriften, unter Addresse
an die Inhadung des Guts Eggenstein bey E»l l i , werden poitofrey, erbethen.

3̂. 1Z63. Tuch- und Cafimir-Anzeige. (2)
Joseph Schalk,

aut Gnns in Ober-Österreich, gibt sich die Ohre anzuzeigen, daß er kommenden Elisa«
bethen - Markt mit einem wohljortirten Lager aller Gattungen Tücher, (Kasimire, Span«
ßulets und Mol tons besucht,, und seinen verehrten Herrn Abnehmern Stück » und Ellen»
weise die möglichst billigen Preise verspricht.

Hat die gemauerte Hütte Nro. 2»

Z. 1274, G e b r ü d er K^a h n, (i)
Optiker aus Agram,

empfehlen sich mit ihren verschiedenen optischen Glasern und Instrumenten bep
dem gegenwärtigen Markte.

Ihre Hütte ist m der ersten Reihe Nr. 24 .̂
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ^ . ^

^ W f f z , C i r c u l a r e Nr . 16792.
^ dcs k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach. ' ,^

Bestimmung dcs Ranges und Titels stlr die durch d,e Auflösung des deutschen
Reiches mittelbar gewordenen vormahls re.ck^nandlgen Familien.

(2) Seme k. k. Majestät haben mittelst a. h. Eab.mtsschreibens vom y. Gepr
t/mber d . I . den auf Allerhöchst Ihren Antrag m der B.tzung des deutschen Bun-
destages vom 18. August d . I . einstimmig gefaßten Bcichluß n' croff.en geru-
het, daß den m Folqc der Auflösung des demschen Reiches m.ttelbar gewordenen,
vormabls rcichsständ'qcn Fam.iien em ihrer
Häusern angemessener Rang und Tttcl gewahret, und den Fürsten das Pradicat
. . D u r c h l a u c h t " ertheilet werde. c»e « ^ -s-
' ^ualeuh baben Scine M a , ^ ä t das Verzeichniß derjemgcn FurstenfamlNen,
auf dn-en jedesmahligen Ehef d.cscr Bundelbeschluß seme Wlttsamkett zu äußern
haben w n d , hcrabzugeben und zu befehlen geruhet, daß, um mtt dlkser -beNlm-
muna auch ein angemessenes Kanzlev-Eeremonul in Verbindung zu sitzen, w wle
den souverainen Fürsten in der Anrede der Ausdruck „ D u r c h l a u c h t i g e r
^ ü r st" zusteher, den mcdiatisirten Fürsten von den Stellen in den Ausfertigun-
gen / und zwar in der Anrede der Ausdruck „ D u rch l a u ck t l g - H 0 chg e-
b o r n e r F ü r s t " und im Conterte der Titel „ D u r c h l a u c h t " gegeben wer-
den soll. Die mcdiatisirten, chmahls reichsssandigen Fürsten-Familien, auf deren
jedesmahligen Chef diese a. h. BessimmunZ Anwendung findet, sind folgende,
und zwar: , ^ ^ . ^ - ^^.
I. M e d i a t i s i r t e Fürsten, welche i n der Oesterrelchlschen

M o n a r c h i e d o w l c l l i r t < ind.
Aueröberg.
CoUoredo-Mannsftld.
Dlctrickstein.
Estcrbazn.
Kuunitz-Nietberg..
Khevenhüller.
Lobkovitz.
Metternich.
Rosenberg.
Schwarzen berg>.
Schönburg.,
Stardeiubcrg.
Trauttmannsdorff., ' '
Windischgrätz, '
U. M e d i q t i s i r t e Fürsten, welche außerhalb der Oesterre i -

ch i sch e n Monarch ie d0mic i l i r t und .
Aremberg (Herzog). '

(Z. Beyl. ^ . 92 d. 16. November ̂ 25.) B
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Bentheim-Steinfurt.
Bentheim-Teklenburg oder Rheda.
Croy (Herzog).
Fugger-Babenhausen.
Fürsten b erg.
Hohenlohe-Langenburg-Langenburg.
Hohenlohe-Langenburg-Dchringen.

— -^ -Langenburg-Kirchberg.
- - — -Waldcnburg-Bartenstein.
— — -Waloenburg-Bartenstein-Iaxtberg.
— — -Waldenburg-Schillmgsfürst.

Isenburg-Offcnbach-Birstein.
keyen
Leiningcn.
Looz-Coswarem <Herzog).
Loewenstein-Wertheim-Rosinberg.
oV. . ^ "Kerthelm-Freudenberg.
Oettlngcn-Splelberg.

- -Wallnstein.
Sa lm-Sa lm.

-^ -Kyrburg.
— -Reifcrscheid..Krauthn'm<
— -Horstmar.

Sayn-Wittgcnstein Berlcburg.
^ ^ 7 "Wlttgcnstcjn-Hohcnstcln/
Solms^Braunftls.
^ — -Lich und Hohcnsolms.
Waldburg - Wolfeqg - Waldsee.

- - - Zeil-Trauckburg.
W i c ^ "Z"-Wurzach.
Thurn und Taris.

Dme m,t hohcn Hofkal^ley-Prasidial-Schreiben vom 7. d M , ^ 3 i2 iä ,
« i / ü " ! > V ^ " ^ "' b' ^est.mmu.gen werden hlermit zur allgeme'imn Kenm-
Nlp und Atachachtung gebracht.

Laibach am iZ. October 1825.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Franz R i t t e r v. I a k o m i n i ,

^ k. k. Gudermalsecretar, als Referent.

3- 1348. V e r l a u t b a r u n g . Nr 17265 ^
Hur Be^tzung der erledigten R^bischen und Weberzschen Studentenstiftunaen.

^2) D«s erste Raablsche Vttpendium besteht im jayrllchen Stiftungsbetrage von
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40 fi. M . M . für studierende atme Bürgerssöhne von Laibach bis zur Vollendung
der Gymnasialstudien.

Das Weberische Stipendium, mit dem jahrlichen Stiftungsbetrage von 28 fi.
3 i kr. M . M . , ist gleichfalls für arme studierende Bürgcrssöhne von Laibach bis
zur Vollendung der Gvmnasialstudien bestimmt. — Ueber bepde Stiftungen übt
dtr hiesige Stadtmagistrat das Prasentations-Recht aus.

Die Bittwerber um eine dieser beyden Stiftungen haben ihre mit den Ar-
muths-, Impfungs- dann Studien-Zeugnissen von beyden letzten Semissern be-
legten Gesuche bis 10. December d. I . bey dieser Land'erstelle zu überreichen.

Vom k. k. illpr. Gubernium. Laibach am 27. Octoder 1626.
Joseph F r e y h e r r v.. F l ö d n i g g ,

k̂  k. Gubernial-Secretar.
Z. i Z 4 i . K u n d m a ch u n g. N r . " i 838 l .

(3) Bey dem k. k. Fiscalamte in Laibach ift eine Concepts-Practicanten-Stelle,
mit dem systemisirten Adjutum von jahrl. Zoo fi. C. M . / welches jedoch crst nach
einer sechswöchcntlichen entsprechenden Dlensilelstung vom Tage des abgelegten
Eides gerechnet, angewiesen werden wi rd , in die Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche diesen Dnnstposten zu erhalten wünschen, haben ihre ge-
hörig documennrten Gesuche über die zurückgelegten juridisch-politischen Studien/
Moval i tat , Kenntniß der krainerischcn Sprache, Alter, und über die bisher ge-
leisteten Dienste bis 2^. December 1L25 bey diesem Gubcrmum einzureichen.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Lalbach am 3. November 1L25.
Joseph F r e y h e r r v . F l ö d n i g g ,

k. k. Gubcrnialsecretar.

Z. i3^o: ' V e r l a u t b a r u n g . »ä N r . 179^6.
(3) Da bey dem k. k. Prov. Cameral- und Kriegszahlamte zu Gratz die mit

einem Gehalte jahrl. 3Z'o fi. M . M . verbundene erste Amtsschreiberstelle erlediget
ist / so haben jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen / ihre mtt den Zeug-
nissen ihrer bisherigen Dienstleistung und sich erworbenen Beruftwissenschaften,
mit den Beweisen der aus dcn Casse- und Rechnungsgeschafces. bestandenen Prü-
fung, mit dem Taufscheine und demMoralttatszeugnisse, dann mit der Auswei-
sung über die Möglichkeit der Einlage einer Dienstes-Caution belegten Gesuche
bls.längstens 20. November d. I . an dieses Gubernium einzureichen.,

Gratz^am 18. October 1825. ____^___^

3- l3^2^ M i t Adjutum erledigte aä Gub. N r . 18061.
Baupracticanten-Stelle beym Kreisingenieur zu Eilli.

(2) Nachdem die Bauvracticanten-Stelle bey dem Kreisingenieur zu Eill i, mit
«inem jahrlichen Adjutum von 3oo fi. E. M . erlediget ist, so werden diejenigen,
welche sich über'ihre Studien und Kenntnisse nach der hohen Gubexnial-Currende
vom 19. Apri l '1820, Z. 7540, auszuweisen vermögen, hiemit aufgefordert, ihre

2 '
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mit Zeugnissen über die vorgeschriebenen Erfordernisse zur Anstellung der Can-
diteten im Baufache belegten Gesuche bls i5 . December d. I . hier bey diesem ,
Amte einzureichen, und sich zugleich über ihre Moralität und Lebensalter, dmch
.Beybringung des Taufscheines vom letzteren auszuweisen.

Vondc.' k. k. Provinz. Baudirection. Gräy den iy . October 1825.

" " 'Städc- und landrechtliche Verlauldarung.
Z. 13^7. (2) Nr . 6565.

Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt ge-
macht: es jey über das Gesuch der k. k. Kammerprocuratur allhier, nunilne des
kraln. Rellgionsfondes, in dieAusfertigung der Amortisations Edlcte rücksichtlich-
der auf der Herrschaft Minkendorf haftenden Urkunden, als: des Stiftbritfes
ddo. 2. Jänner 1741/ intabul. 3 i . December 176c)/ zur Sicherheit der von Susanna
Clara Freyinn v. Apfalterer bey der Kirche zu Minkendorf angeordneten S t i f t
tung pr. 3oo fi. für jahrl. i 5 Messen; dann dcs Etlftbriefes ddo. ^. Jänner
17^0, »ntab. 3 i . December 1760/ zur Sicherheit der uom Anton Wolf u. Iffen-
hausen gegen Erlag eines Betrages von 447 ss. 24 kr. angeordneten St i f tung
von jährlichen 20 heil. Messen m der Sriftkirche, gewilliget worden. Es haben
.demnach alle jene, welche auf gedachte nttabulirte Urkunden aus was immer für
einem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen/ selbe binnen hcr ge-
setzlichen Frist uon einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen der k. k. Kammerprocuratur die obgedachl5N Ur-
kunden, rücksichtllch Tablilar-Eertificate nach Verlauf dieser Hesetzllchen Fnst für
getöhtet, kraft - und wirkungslos werden erklärt werden.

Laibach den 25. October ig2.5.

Z ^ i 3ä6. <2) Nrö^6358.
Von dem k. k. S t a d t - u n d Landrechte in Krain wird anwld bekannt gemacht:

Es sev über das Gesuch des k. k. Fiscalamtes allhler, in die Ausfertigung der
,Amoltlsatlons-Eoiete rücksichtlich der (^ar^ î̂ n.c..T ddo. 1. Ap r i l , intab. 12. May
1767, von dem Cisterzienser-Zlift Maria,Brunn bey Landstraß, an Johann Se-
bastian Matscheradnig, >-l 4 Prct. pr. 1000 st.; und der (^i-la KiHiiQa äe soäsm
621.0 et int^Kuladu, vom nähmlichen Stif te ausgehend und an die nähmlichen
Gläubiger lautend, 2 4 Prct/pr. 1000 ft., gewlülget worden. Es haben demnack
alle Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was unmer für einem Rechtsgrunde
Ansprühe machen zu können vermeinen / selbe binnen der gesetzlichen Frist von el-
nem Iai^re, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt - und Landrcchte
sogewiß abzumelden und anhangig zumachen, als im Widrigen auf weiteres Zu-
langen dc< heutigen Bittstellers dlc obqedachtcn l^aiUlc: dianl^o nach Verlauf d>^
ser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft und wirkungslos erklärt werden wird.

Vor dem k. k. Stadt? »nd Lanbrcchte in Kram. ?a,bach den 25. Ociober ,355>

Von dem k. .̂ Gtadt- und ?and.echt< in Krain wird bekannt-qema'dl: '"
sepe von diesem Gerichte 5uf Ansuchen der Priester Mar tm Sormann'schen ^'^den
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m die öffentliche Ve^ign'UNg !«cper «u diesem Verlasse gehörigen öffentlichen'

^"''d"r°Dom/n.°Obli<,a.wn Nr. :5o6. dd°. ., Februar . 7 3 1 . ' ^ ° , p)'

' 6«° fi, und ^ 2 p>. 2ß«i Francs und üo

' ' 1 ^ 7 7 ^ ' i g n ' u ',u^s«m Enorme 3°gsa^ng°uf den 26, No-
< c. c" . ^ , . 1 s>r Normittaa-s angeordnet werden.

glf i ratur, als auch bey dem k. k. H-^ala.nie "Ngeiey^n,
dsvon erhoben werden können. Laibach am 20. Octcdcv^2O.
^ ^ 1 — . . Nr . 50/j8.

^ V ^ n dem k k. S tad t , und Landrochte in Kvain wn>d bekannt g e m ^ t : ^
a'N Ansuchen des Dr . Lucas 3wß, geqen^°scph ^ c h " b '

hnhaber des Guts Lnchtenegg, wegen 5 ^ ss. 31 kr. und 5 prcr. Zinsen von 2 2 ^ ft.
3^ kr. sett i .Mav i8!K nach Abzug der Erläge, dann ^xpenien und HUpere^p^Mön,
m die öffentliche Versicherung desdem Excqmrten gehörigen, auf 202iof t . 57 i j 2
kr oeschatznn, ,m Bez»rkc Egg ob Podvctsch gelegenen Guts Llchienegg gew!Ü:get,
i'nd"b'.ezu drey Termine, und zwar auf dcn 24. Oclober, 29. November und 19.
December l. I . jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor dlesem k. k. tVtadt- uno

- Landrechte mtt dem Bevsatze bestimmt worden, daß, wenn d ^ Neal.tat w oev
bey der ersim nocd zweyten Fe.!b:echungs-Tagsatzung um den
oder darüber an Mann gebracht werden.könnte, selbe bey der d r t t . n auch unter
de,, Gchätzungsbetrage hmtan gegeben werden würde Wo u b " g ^
lustigen rey steht, die d'eßfäll.gen L > c t t a t w n s b e d m ^
ln der d'eßlandrechtllchen Registratur zu den gewohnl.chen Amtsstunden cm,me
hm urd Abschriften daoon zu verlangen. '„s^ienen

M). Bey der ersten Fe.lbwhung w kem Kauflustiger ersch.enen.
^aibach den 3 i . October i325. ^ -

- — ^ 7 ^ Nro. 6259-
2 ' ' A n dem k, k. « l a d t - und lan°«ch« in Krain w'.d b.kam« ^ u a . ^ Es
sey uon dem «e;„k«g:r,chre Thurn und Kattenbrun xuf Ansuchen des ^ . , ° o . ..,
b.tsck«°nS°!I°ch, «ider Ma.hia« undMorgarethNm.sch, p ' ^ " ° " ° ° " ' ^ '
° , - , c , , m d.e «ff „rl.che ^«lb.etbung der den E M m r » n « ' h ° " « « ' ">f i °ao N,
«eschay'tm R e a l i e n , »l l der/der Gütt Neuwelt z m e ° » r e n , ^
«inie fub Nro. .5 lieq.ndcn >bkr^2 »2 dl Hübe, d«nn d°« de« ^ n n ^
l»>b»ch suh R«t . f . Nro. 8<>5 d.enNbaren U°her!»nde°if « ^ " ' F ° „ H ' >8,5
und h>°;u dr«y Termme, und ,wa. !>uf den «»^Nooemd^ ss, D«°mve > u ^
und 2«,'Jänner 182«, iede«m<chl u « 10 Uhr V°rm.«»«e ' ^ " ^ ' , k - t
und L'idreck!« m.t dem Ncvsatze l.eN»nmt worden, °»Ü, " " " " Bchä„>m<!ede-
«eder bey der ersten noch z«e°ten F°'lb»'hun«st»gsatzung «w d' , ' ^ > ' h m q « ^
»raq oder dorük.r «n Mann «ebr.cht werden könnten, ' " ' b ' » « " " , « "<>>>«
un.«r demSchätzunqibetraqe h.nwn g'3-bm «'«den n)Mden. W ° u w g ^ d e n
Kaufiust.gen steh sicht, die diehfäl,ig«nl>M»twn°be°>ngn,sse, «>e «uch d.e «?cha.
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tzung ln der dießlandrechtllchen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden /
oder bey dem Erecutionsführer m der Kanzley des Dr . Lusner einzusehen und Ab-
schriften davon zu verlangen. Laibach den 25. October 1826.

l ' 3 ^ i 5 8 . ^ ( ^ Nro . ^25. '
Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in Krain wird im Nachhange zu dem

Edlcte uom 6. December 1824, Z> 6048, anmit bekannt gemacht: Es sey über
das Gesuch der Maria Kovatsch, geb. Wal land, und des D r . Johann Zweyer,
in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte rücksichtlich des zu Gunsten der
Maria Kouatsch geb. Wal land, auf den der D . O. Rit ter. Commcnda sub. Urb.
Nro 72 und 73 zinsbaren Realitäten intabulirten und verlorenen Ehevertragcs
ddo. ^/,. Jänner, intabulirt 3. November 1783, pr. 1000 ft. L« W - , rcspo des
darauf befindlichen Original- Grundbuchscertificats, gewllligct worden. Es haben
demnach alle jene, welche auf gedachte Urkunde aus was immer für einem Ncchts-
grunde Ansprüche machen zu können vermeinen, sclbe binnen der gcsctzllchcn Frist
uon einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diescm k. k. Stadt - und

'Landrechte sogewlß anzumelden und anhängig zu machen, als im Wiorigen auf
weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller Maria Kovatsch und Dr , Johann Zweyer,
dl^obgedachte Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist, für getödtet, kraft-
und'wirkungslos erklart werden wird.. ^ > u , ,

Laibach am 3 i . Jänner 1825..

i- Z- 1286. E d i c t. (Z)
Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über An-

suchen des Mathlas und der Miza Treun von kanlsche, ddo. 29. September l. F.
Z . 1^85 in die Amortlsirung des, zu Gunsten des Johann Tleun, auf der, derzeit
dem Andreas Miklauy gehörigen, zu Lanische H. Z. 18 liegenden, der Staats-
herrschaft Lack sub Urb. Nr .35o zinsbaren Hübe, mit 698 st. 19 kr., Lw. am 2g.
Febr. 1804 intabullrten Urtheils ddo. 3o. Jänner 1604. gewilllget.

Daher alle jene, welche auf benanntes Urtheil ein Recht zu haben vermei-
nen, dasselbe sogewiß binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen hierorts rechtsgel-
tend zu machen haben,, widrigens nach Verlauf dieser Frist, über ferneres Ansuchen
der benannten Gesuchsteller, angeführtes Urtheil, respv. dessen Intabulationsccrti-
ficat für null und kraftlos erklärt und aus dem betreffenden Grundbuche aelösckt
werden wird. Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 1. October 1824

z. 3- '77- (3) , Nro 2Hy
Von dem f. k. Stadt - und'yandreckte in Krain wird anmit bekannt aemackt- es

seyubcrdas Gesuches Baltbasar Hoffmann, nnmine der Witwe Maria Lukcscblk ' in
die rücksichtlich dcr von Maria Misäbctb Könia
aus.qc!>enden, zu Gunsten der Franzisca Hail, auf den auf Nahmen der'. lZhcleutc Anton
und M n i a Lukcscklh umgesckrlcbencn, in der Stadt Laiback .qclcqcnen hause sub Eonsc.
Nr. 291, vorbm 2,5, ftlt ,5. May 177» haftenden zrrey Cai-tae diancae ddo 17 ^un»
,769,und 16. December 1769, jede pr. 200 st. gerMiact worden. Es haben demnach alli
zene,. welche auf gedachte zwey (^i-tae liian^e aus was immer für einem Rechtsarunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
^zahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt-und Landrechte sogewiß
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anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heu-
tigen Bittstellers die odgcdachtcn Urkunden nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge-
todtet, traft- und wirkungslos werden erklärt werden.

Von dem t. k. S tad t , und Landreckte in Krain. Laibach den 5 Februar 1L2I.

z. Z . ^ 7 ^ (3) . Nro. 281.
Von dem k. ^ S tad t -und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gcmactt : Sö

sey üder das Gesuch des Matthäus Castagna zu Trieft, in die Ausfertigung cerAmorti«
satwns . Odicte rücksiä'tNch dcr dcm BntftcNer in Verlust gerathenen Dornest, oroin.
^ ' " l ^ b l l g a t i o n d d o , 2 i Octodel iUo9, Nr . m o , a 6 Prc. pr. 5oo si. gcwUliqct worden,
^s haben demnach alle jcne, wclcke auf qcdachtc (^chuldobNgauon auS was immer für
einc,^ Rechtögrunde Ansprüche macken zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzli-
chen ^rlst von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor dicsc.n f. l . Stadt - und
^andrechtc sogelvlß anzumelden und abhängig zu machen, als im Widrigen, auf weite-
res Anlangen dcs heutigen Bittstellers Matthaus Oastagna die obgedacktc Schuldodliga-
tion nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtct, t r a f t ' u n d wirkungslos erklärt
werden wird.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchtc in Krain. Larbach den 5. Februar »625.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ' ^ 7 . (2) N r . »127.

Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrunn zu Laibach wird kund gemacht: eS sey auf >
Anlangcn dcs Lorcnz Iesä'cl von Orergamlina in die Ausfertigung der Amortisations-
edictc hmjichtlich des, von Anton Ostant von Mittergamlma an Johann Schustertschitsch
von Tazcn über 25o ft. am 4- Iuny 1766 ausqest.'llicn und am nähmlichen Tage auf
die dcm kenelicium 3. 3. 1>inilutiä am Dom sub Urb. Nr. 7 gelegene halbe Hude in»
tabul ir tcn, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes gewiMgt worden; daher ha«
b<n jene, welche auf diesen Schuldbrief aus was immer für einem Giunce Ansprüche
zu machen vermeinen, selbe binnen einem Jahr sechs Wo^cn uni> drey Tagen sogcw'ß
vor diesem Gcv^te anzumelden, alö widrigens nacd fruchtloser ?lmortisationsfrift obbe»
nannter Schuld^rnf, c>,gentt>ch das oarauf befindliche Int..'bu!ationscertisicat auf weite«
rcS Anlandn für nichtig und kraftlos erklärt werden würde.

Lau ach cm 25. November lU25. ^ _ ^ ^ _ _ _

3- '556. , L i c i t a t i o n s ' E d i c t . Nr. 65^.
(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird bicmit allgemein bekannt gemacht:

es sey^auf Anlangen dcs Herrn Dr . Johann Odjat , Curatoris des Joseph hafncr'sHen
Verlass g, gcgen'Maria Rakouz, verwitwet gewesene Finschinger, als Vormünderinn
dcr Joseph Zlnscbingcrschen minderjährigen Kinder und Erben zu Potnard, und PrimuS
^ tu l l e r , deren Mi tvormund, wegen richtig gestellten 566 st. 14,j2 kr. <3. M . c. 5. c.,
ui dle exccutive Versteigerung dcr, zur Iostph Finscdinger'schen Verlaßmassa gehörigen,
zu Podnard sub (Zonsc. Nr. 4 und 5 gelegenen, der Herrschaft Nadmannödorf fub Rectif.
Nr. 60Ü dienstbaren, mit Pfandrechte belegten, und auf 2354 ft. 4« kr. gerichtlich ge.
schaßtcn, aus zweu gemauerten Wohnhäusern, einer M a h l - und Stampfmühle, e,ner
vettallcncn Aleterfäge, einer Hufschmiede, Wirthschaftsgebaudcn, Ackern und vorzuglich
guten Wieftn bestehenden Realitäten gewi l l igt , und cs seyen zur Vornahme dlescr^ellbie.
thung dre^Tagsabunqcl, auf den dritten Octobcr, dritten November und drttten ^^cem.
der d. I . joderzcit Vormittaq von 9 bis 12 Uhr in loco Podnardt Nr. 5 festgesetzt worden,
daß diese Realitäten, falls sie bey der ersten oder zweyten Feilbiethungstagsatzung mcht
um oder über den Schätzungswerth angebracht werden könnten, bey der dritten Tag,
Atzung auch unter demselben werden hintan gegeben werden.



» ^i ,o?^si^tcn üeaen eine Viertelstunde von der Wurzner ^.ommerzialssr^'/ diä)t
^ >^ 5^i.k strake Ncke "on Krainburq in die Bergwerke Kropp und ^tcu,buck!

! ö ! ! ^ sm'7h! in°.Nenchtzfan,!«o. al^°» lemttag°n°°n h«r,, Lu.ator cmgcsehc,,.

.«, ,^. «!,^,^^rM»^»zN°«al>>°n Ni!!ze, MariaRalouz, «ereĥ Iickt „eweslneFu!.
tabu,,r«n Glaub'«« Math,»« ^ « ' -p,!,nar° , «.l, ti° Fr.nz Q«nucken «>nd°r

r ° " ^ a c h " B " K l " m ^ ^ b r ° ««mundfchaf. ,«r Verehrung ih.«r Rech.e h.°,

In^3' « " ^ ^ ' " « Kauflustiger
" ^ ^ ^ ^ " L i c i t a t i o n , e r e c u t i v e , Nr. 2017.
l- 3' ' ^ ' >er ^acob Valentinischen hubrealttät und ^drmsse zu Mekun.

^ V . n d e ^ r k s g e n c h t e S . t ^ , ^ U«"^

M fco auf m u M ci s ^ behaupteter .o.ft.
brava. wegen ̂  " " W ' om^^^^^ qeqnericken, unter der Religionifondsherrsch.ft
<7. 5. ĉ ., ui dle executw^elitelger^ gerichtlich ge chähten f^ubrealttal,
Sitticb sub Urb. Nro.55 d cnstb len, "N ^ ^ ^ « ^ Firnisse «ewiMget, und der .
dann der dicrbev befindlichen, auf i3 ^ / ^ m b e r der zwe te auf den .U. Octoder, der
erste F c i l b l l t h u n M e r ^ „ , biK ,2 Uhr im Orte

^ ^ r ^ ^ , ^ a n ^ ^ ^ e ^ U e n , ^ dc"r dcrtten auch unte^ dcm-

selben hintan gc,qeben " " ^ " 'vu^en. ^ ^ ^ , ^ l ^ e n , daß dk Größe und
Es ^ , " ^ , Licitations > Bedingn^

^ N 5 ^ r « ^ ! d e 7 ^ Stunoen .ngcschen .erden k.mcn. .

Sittich am ^ / " ^ h ' ^ d ' r 5uf den 18. November d. H. a.geo'-dnet gelesenen,
^ ' " ' ^ ^ e n ^ i l N u n s ' " H ^ ^ ton, ^ufer cttän^en . i , w«rd d . dr'.ce

— « : " " " ' " ^ d i c r. Nr. itt,u.

^ f . in ^' öffentliche Versteigerung des gegn.r , auf 2.« st. gcrMlich geschätzten
^ n . Grundes sammt Wohn- und Wirtl>fck.ftsaedaude aewlll.gel und h»ezu dreo 5ag- ,
D o m . ^ r u n ^ December ,«23, dl« zw^ote aus i 'en^ Jänner,
^ ? ^ / ^ i t t ? a u ? s e n l . Hornung ^ 2 6 zedesmahi Vormittag 9 Ul̂ r im Orte Gesck)rend
und d<e ̂ l t t t a"f o . . . ' . ^ ^ h n^nn das gegner. unden-cgl.che Permögen wcder lcy^
mtt dem BeoWe ftttgitthl oay n ^ SHähunaswertk oder darüber an Mann ge<

hn>lan gegeben.cr.

^ " ^ ! l^ .> inanisse können in den Amtsstunden dey diesem Gerichte eingesehen >verd^.
Baz Gencht Gottschee a ^



' G u b e r n i a l - Ve r l au t ba rung , .
2. 13^5. d ) Nr . 16777.

Bey dem k. f. Gubcvnial-Haupttaramte zu Laib'ach ist die mil einem Ge-
halte von 8ao fi. verbundene Controllorsstelle in Erledigung gekommen.

Wer diese Stelle zu erhalten wünscht, hat sich mtt den vorschriftmaßigen
ZeugnUen über die erforderlichen Kenntnisse / der Moralität und <eme blkherige
Dienstleistung, endlich auch mit der vorgeschriebenen Dienstcautwn von 800 fi.,
bis 9.'December 18^5 hierorts gehörig auszuweisen.

Vom k. k. illyr, Gubernium. Lalbach am 10 November 1825.

^ ^ Aemt l iche V er ! a u t b a r u n g .
3^ 1I62. A u f n a h m e Nro. ib^g .

zweyer Polizey» Männer bey dem Magistrat der k. k. Kreisstadt klllp.
( l ) Es werden bey dem Magistrate der k. k. Kreisstadt Eillp zwey Polizey-

Mäi.ner aufgenommen, welche monathlich an Besoldung jeder 6 fi. 5. M . ,
nebst freyer Wohnung, Ho l ; , Licht und Montour erhalten.

Alle jen«, welche diese Bedicnstungen zu überkommen wünschen, haben ih ,
re Gesuche bis l5 . k. M . December portofrey bey diesem Magistrate einzureichen,
und sich über »hr gut gesittetes Betragen, bisherige Dienstleistung und haupt-
sächlich des Lesens und Schreibens, dann wmdlscher Sprache auszuweisen. Jene
Individuen, welche bereits in der Aeranal-Versorgung stehen, haben den Vorzug.

Magistrat Cilly den 10. November lÜ25.

Vermischte Ve r l au tba rungen .
Z. 137^ E d i c t. , (1)

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Prem wird hiemit bekannt gemacht: Es
scy auf Anlangen der Frau Katharina Frevinn v. ?azar,ni und des Herrn Johann
Nev. Zorrer, k. k. Disirictsförster/ als Vormünder der Joseph Freyherr v. Laza«
rlinschen Pupillen aus Iablanitz, gegen den Johann Thomschttsch vulgo Ive aus
Fnfultz, m die F^lble:hung der, dem Lehrern gehörigen, der Herrschaft Iabla-
nitz sub. Urd. Nro. 197 dienstbaren, auf i5oc) fi. gerichtlich geschätzten, zu Fei-
stritz am steten Wasser befindlichen Mahlmühle und Stampfen, der dabey befind-
lichcn Wirtschaftsgebäude, aus zwey Stallungen, einer Dreschtenne und einem
Stübcrl bestehend, im Schaftungswerthe 20c» fi.; des großen Gartens beym Hause
auf i0o fi., und des dabey neben dem Stübcrl liegenden Hausgartens auf 20

. fi. geschäht, wegen schuldigen 164 fi. c. 8. «. , bereits unterm 18. I u l y l. I . be-.
willigt worden, und da elM'erstanolich ,beyder Theile nur die erste Feilbiethungs-
tagsatzung am 22. AuguÜ l. I . ohne Anboth vor sich ging, d»e lcytcn hmgegen
verschoben wurden, so wird nun für den zweyten Tcrunn der Zo. November und
für-den dritten der 22. December l. I . , jedesmahl i:m g Uhr ftüh in lcco Fcrstritz
mit dem Neyfatze bestimmt, daß, falls diese Realitäten, zusammen um den «Vcha-
tzungswerth uon 1820 fi. oder darüber am 3o. November nicht an Mann gebracht

(Z. Bep l . N r . 92. d. 18. November 825.) C
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-werden könnten, diese am 22. De-cember, als dritten Termine, auch unter dem-
selben hintan gegeben werden würden.

Es wollen daher alle Jene, welche die obbenannten Realitäten, gegen die
sowohl hier als bey der Herrschaft Iablanitz zur Einsichtsnahme erliegenden Bcding-
misse an sich zu bringen gedenken, am obbestimmten Tage und Stunde zu Fei-
Fritz erscheinen.

Bezirksgericht Prem am 29. October 1825.

Z. i^b. S d i c t. llll Nr». î ü5,
(1) Von dem Bezirksgerichte Wipback wird bckannt gemacbt: Es sey auf Ansuchen

des Mathias Felz, alö Johann Rudolphischen Erben, Vormund von Schwarzcnderg,
zur Liquidation der Gläubiger und Schuldner des vor mehreren Fahren zu Schwär»
zenberg verstorbenen Johann Rudolph, die Tagscitzung auf den 26,, 29. und 3o. Ns»
vember d. I . Vormittags 9 Uhr bey diesem Bezirksgerichte mit dem Anhange bestimmt,
worden, daß dabey die Verlaßgläubiger und Schuldner sogewiß zu erscheinen, und
erstere ihre Forderungen gehörig anzumelden und zu erweisen haben werden, als üdcr
deren Ausbleiben der Verlaß ohne weiterer Rücksicht abgehandelt und den Erben ein.
geantwortet werden würde, die Schuldner aber ihre zur Masse ausstehenden Schulden
sogewiß anzumelden und zu liquidiren haben, als sie im Widrigen sogleich die ge-
richtliche Klage zu gewärtigen haben.

Bezirksgericht Wipbach am 9. November ^325.

Z. iA5^. L o t t e r i e - A n z e i q e . , s»)
V Se. k. k. Majestät haben den Gebrüdern Anton Joseph, I;naz und EhrisOrh ha.
lnscb in Prag, aNergnädigst die Bewilligung zu ertheilen geruhet, ihre in Böhmen Ue.
gendcn drey Realitäten, mittelst einer eigenen Lotterie ausspielen zu dürfen. Diese Lot-
terie besteht: _. .,

Aus der bedeutenden Herrschaft Zahradka im Bcraunn Krem, unweit Prag, mit
den einverleibten Gütern Vorder« und Hinter-Elumy, wofür »5»,00a W . W . ;

aus dem schonen Zinshause in Prag auf dem Graben, wofür 75.000 Gulden W.W. ;
endlich aus dem einträglichen Vitriol.Alaun-Hüttenwerk in Hlaupietin nächst Prag,

wofür' 25,000 Gulden W - W . als Ablösung angebothen werden.
Die Anzahl der Lose belauft sich auf »12 32U Stück, von welchen aber 6406 Stück

als Gratis »Gewinnst»Lose ausgeschieden sind, so daß nur »o5 922 Stück schwarze Lose
zum Verkaufe bestimmt bleiben. — Außer den dreo Haupt- Treffern enthält diese Lot-
terie noch die bedeutende Anzahl von »0,663 Neben» Tressern, und zwar:
4057 Geldgewinnste, von 500«,, »000, 600, 4«o Gulden W - W . abwärts, bis , Stück t.

t. Ducaten in Gold;
6406 Gratis. Gewinnst. Lose, »die alle ohne Ausnahme gewinnen müssen," nähmlich:
zZaz blaue Gratis.Lose mit Gewinnsten von i5ao, 5c>a, 200 Gulden, bis wenigstens i5

Gulden A3. W. ; dann
5i«4 rothe Gritis'Lofe mit Gewinnstcn von 2000, 5ac>, 200 Gulden W. W., bis wenig.

stcnS » Stück e. k. Ducatcn; endlich
^00 Prämien, insbesondere für sämmtliche 6^06 GratisLose bestimmt, mit Gewinnfien

von 5ooo, 20^0, 5uo Gulden ab.välts, bis wenigstens ,5 Gulden W. W.
DieGratis'Gewinnst Lose aewinnen daher »alle, ohne Ausnahme, sicher Ginmahl,"

durH die ihnen besonders zugetheilten Plöinien aber «geröinnt ein aroßer Theil derselve"
^roeym^hl." — Sämmtliche Gewmnlte belaufen sich auf die Summe vsn, ^20 ^5?
Gulden W> W.

Wer »0 Lose auf ein Mahl qegen gleich bare Bezahlung abnimmt, erhalt in den
ersten drey Monathen nach EMnung deü Hpi:les em blaues, und nach dieser Zeit, em



rothes Gratis- Los, als unentgeltliche Aufgabe, in so lüiige.dlese bcydM Gattungen ^o.n '
Losen nicht f rüh« vergriffen sind. — '

Es wäre überflüssig, die so sehr in die Augen fallenden Vortbcile dieser Lotterie na«
hcr auseinander zu srhcn. M a n erlaubt sich daher nur, .das Publicum besonders darauf
aufmcrtsHM zu machen, dah dcy der mäsiiqen Zahl von Los«n, die Anzadl ron 10,866
Gewinnsten sehr bedeutend und besonders einladend ist, indem durch dicscs Verhältniß
im Durchschnitte deonahe auf jedes neunte Los ein Tresser fäl^: ; , daß fcrncr die 6^ci5
Gratlä-Gcwlnnst Loft, durcl) die ihnen cigenK zugecheilten 400 Präw.icn, nicht allc'.n in
den trey Varziehungen, sontern auch noch zum gierten Mah le , " in der Hauptziehung
auf dle „dien Haupt Trrffcr," so wie auch auf alle m dicsel Ziehung vorkommenden Geld»
gewlnnste, V o r . und Nachtresscr mitspielen.

Das hiesige HandlungshauS AndreaS Gcittncr hat die Ausführung dieser Lotterie
übernommen, und die dichfallige H.f tangs. Urkunde bey dcr k. t. allgemeinen Hofkam,
mcr hinterlegt. Es düigt daher nicht u iwn für die schuldenfleye Uvcrgade dcr Realitä.
ten, sondern auch für die richtiqe Ausfolqul'g dc? Gr.uis.Losc, so wie für die Auszahlung
der Ablösungs mummen un) aNer , ieser ^octelli: zr<gctheiltcn Gcl^gslrinnstc. —

Lose uno Spielpla >e erbält m,̂ n in dc?n e'.̂ cnK dâ zu errlchtctcn Lotterie > Oomptoir
d<ö gedachten H^ndlungShaufcS, Andreas Gcillncr> so wie auch in dessen Handlung, am
Hof ln W»en.

Das Los kostet ic. Gulden W . W .
Sowohl diese, als auch jenc Lose der zwey hauser in Wien 5 i 5 st W . W- , jene

dcr sechZ ?^calltatcn ^ 10 st,, dcr Herrschaft Duinccko <> ,0 ss., der Herrschaft Zrecin und
Gu l N'zna 2 10 st., und die WoNenzcug-, F.intuch. undssasim,r^ abril ü . o s t . W . W . ,
sind beu Unterzeichnetem im Frag° und Kundschcfts. Comptoir zu haben, zu dessen Al7-
n?chme, er jlch bestens empfiehlt.

P i ch l e r.

Z.l36ä. Neue Lo t te r ie -Anze ige . (z)
, Se. Majestät haben dem gegenwärtigen Eigenthümer der in Mähren

liegenden zwey Realitäten, nähmlich: der ,k. k. privil. Wollenzeug-, Fein-
tuch-und Casimir-Fabrik in Mährisch-Neusiavt, und des Hauses Nr. 289
in Kremsier, die Allerhöchste Bewilligung zu ertheilen geruht, dieselben
durch eine eigene Lotterie auszuspielen. Dem zu Folge werden diê c zwey
Realitäten durch 68,000 schwarz gedruckte Lose zu lc> Gulden W. W. das
Stück, und 7000 roth gedruckte Gratis-Gewinnstlose, für welche letztem
7000 Gewinnste zu verschiedenen Betragen in kaiserl. Ducatcn festgesetzt
sind, ausgespielt.

Diese Lotterie enthalt außer den zwey Realitäten - Treffern, nähmlich:
dcr k.k. privil. Wollenzeug-, Feinluck- und Casimir-Fabrik in Mährisch-
Ncustadt, wofür 200,000 Gulo. W. W . oder 60,000 Gckd. C. M - , und,
dem Hause Nr. 269 in Kremfter, wofür 20,000 Guld. W. W. oder 8000
Guld. C .M . als Ablösungssummen angebothen werden, eine große Anzahl
Geldtreffer in Wiener-Währung, zu 10,000, 5000, 1000, 5oo, 300,
160, 100, 5«, l5und i2 Gulß-, und in Gold, zu loo, 50, 25, w, 5, 2
und 1 Stück vollwichtige k. k. Ducaten. Sie enthält zusammen c>552 Ge-
wlnnste im Gesammtdetrag« von 366,355 Guld. W. W - , und bkthet so-
nach beynahe einem jeden neunten Lose einen Gewinn.

I n den ersten fünf Monathen nach Ankündigung des Spiels, wird



einem jedenAbnehmer von 10 Stück schwarz gedruckten Losen zu loGuld.
W W . , ein roth gedrucktes Grans' Gewinnstlos zugegeben, so lange die
bestehende Anzahl von 7000 Stück nicht erschöpft ist.

Das hiesige k. k. privil. Großhandlungshaus Gruhner Dörstlin^führt
mit hoher Genehmigung diese Verlosung aus, garantirt das ganze Vpie l ,
und haftet sonach auch für die pünctliche Ausbezahlung der Geldgewinnste
und der bestimmten Ablösungssummen.

Die Ziehung geschieht in Wien am 3 i . May 1826, wo nicht früher.
Zur gutigen Abnahme dieser Lotterie- Lose empfi.hlt sich Unterfertigter

Unter den ausgesuchtesten steyer'schen Weinen ist bey ihm auch bester
Nefosco und Rosenblattwein, echt achtjähriger Sliwovitz die Maß ^ 2^
kr., sechzehnjähriger detto ^28, sehr guter alter Cyprowem die Maß ^ 1 fi.,
verschiedene Gattungen Zuckerwelke, extrafein engl. Zeltelwichs, schönst
eingemachter Toninafisch und andere Spezereywaaren in guter Auswahl
und um die billigsten Preise zu haben.

Auch ist in seinem Hause Nr. 261 am Platze nächst dem Bischofbofe
eine sehrschdneWohnung, bestehend aus Zimmern, theils auf me Platz-
theils auf die Gaffenscite, 1 Keller und großer Dachkammer bestehend, zu
Georgi 1826 zu vergeben.
Das Nähere ist in dem Spezereygewolbe des nabmlichen^Hauses zu erfragen.

Joseph <Vparovi tz ,
Handelsmann,

N r . 28l am Platze nächst dem Blschofhofe.
^ . ^ 3 ? ^ " F r a n z A n t o n P a a d e r . , d)

aus Kl^cilwst,
empsiehlt sich gegenwärtigen Marke mtt etner schönen Auswahl Regenschirme al-
ler A r t , wie auch englischen von vorzüg! ,Her Schönheit. Wak Preis und Qualität
anbelangt, glaubt der Empfehlende durch die Reih? von Jahren die hochverehr-
ten Bewohner dieser Hauptstadt üder^-u^t ;u habcn

-——-~ - ^^ ^^ L 0 t t c^z î eh u n g

in Gratz am ,2 . November 1826: 20. 57. 63. Z4. 12.
Dle nächsten Zicbungen werden m Gratz am 25. November und 7. December

1825 abgehalten werden. -

Getreid-Durchschnitts-Preist in Laibach vom 1 >. November.16 26.
W e i h e n . . . . i fi. 5 ^ ^ l 2 k r .
K u k u r u z . . . . — „ — „

3 m w e d e r - ö s t e r r e i c h i s c h e r , ^ r n . . . . . 1 ^ 5 i ^ ä „

H a i d e n . . . . 1 „ 2 0 ^
. H a f e r . . . . — ^ ^ ^


